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Die Arabische Republ ik Ägypten l iegt an der Nord-
ostküste des afrikanischen Kontinents, mit dem Mit-
telmeer im Norden und dem Roten Meer im Osten.
Das Land grenzt im Westen an Libyen und im Süden
an den Sudan. Im Osten grenzt Ägypten an den Ga-
zastreifen und Israel . Mit momentan ca. 95,69 Mio.
Einwohnern1 ist Ägypten nach Nigeria und Äthiopi-
en das dri ttbevölkerungsreichste Land des Konti -
nents. Große Tei le des ca. 1 Mio. Quadratki lometer
großen Landes sind von Wüste bedeckt. 2 Daher le-
ben ca. 95 % der Bevölkerung im fruchtbaren Nildel -
ta auf weniger als 5 % der Landesfläche.3

Ägyptens jüngste Vergangenheit war turbulent. Im
Jahr 201 1 beendeten landesweite Demonstrationen
die autori täre Herrschaft President Hosni Mubaraks
nach dreißig Jahren. Die Demonstranten forderten
"Brot, Freiheit und soziale Gerechtigkeit. " Sie wehr-
ten sich gegen die hohe Jugendarbeitslosigkeit, eine
schwache Wirtschaft, die auf ausländische Hi l fe
angewiesen ist und Mubaraks harte Unterdrückung
von Andersdenkenden. Nach einer kurzen Phase de-
mokratischer Regierungsführung stürzte die Armee
Präsident Mohamad Mursi im Jahr 201 3 und orga-
nisierte Neuwahlen, die 201 4 den ehemal igen Ge-
neral Abdel Fattah el -Sisi ins Amt brachten. Präsi -
dent el -Sisi versprach am Anfang seiner Amtszeit,
Ägypten zu vereinigen, die Wirtschaft wiederzube-
leben und das Land wieder regional führend zu ma-
chen. Doch seit 201 4 wird Ägypten (wie früher unter
Mubarak) autori tär regiert. Dazu kommt, dass das
Mi l i tär weiter erstarkt ist und nun eine beispiel lose
Rol le in der Pol itik und Wirtschaft des Landes spielt.
Des Weiteren setzte Präsident el -Sisi Kri tik an sei-
ner Pol i tik mit Terrorismus gleich und geht gegen
beides mit Härte vor.

Mit einem Bruttoinlandsprodukt (BIP), welches im
Jahr 201 6 bei über 332,79 Mrd. US$ lag, ist Ägypten
nach Nigerien die zweitstärkste Wirtschaft Afrikas.4

Die Wirtschaft ist relativ gut diversifiziert und um-
fasst Dienstleistungen (55,7 % des BIPs), Industrie
(33,1 %) und Landwirtschaft (1 1 ,9 %).5 Ägypten ge-
hört mehreren internationalen Organisationen an,
einschl ießl ich des IWF und der WTO. Es ist außer-
dem Gründungsmitgl ied der Afrikanischen Union und
der Arabischen Liga.

Doch die ägyptische Wirtschaft wurde von der Re-
volution und der Instabi l ität der folgenden Jahre ge-
troffen. Nach den Protesten ging das Wirtschafts-
wachstum 201 1 auf 1 %6 zurück und viele ausländi-
sche Investoren verl ießen das Land. Seit el -Sisis
Amtsantritt haben sich Ägyptens makroökonomische
Indikatoren schri ttweise verbessert. So stiegen zum
Beispiel die jährl ichen BIP-Wachstumsraten im ers-
ten Quartal 201 8 auf etwa 5 % an.7 Doch die wirt-
schaftl ichen Verbesserungen sind für die meisten
Ägypter noch nicht spürbar. Im Zuge der vom IWF
unterstützten Wirtschaftsreformen wurde der Kurs
des ägyptischen Pfunds freigegeben. Die sich dar-
aus ergebende Inflation verschärfte die prekäre fi -
nanziel le Lage vieler Ägypter weiter. Es bleibt abzu-
warten, ob es Präsident el -Sisi gel ingt, das Wirt-
schaftswachstum zu konsol idieren und gleichzeitig
seine Herrschaft zu sichern und den gewalttätigen
Aufstand gegen die Regierung im Norden der Sinai -
Halbinsel zu beenden.

Um Ägyptens derzeitige Situation in Hinbl ick auf
strukturel le Voraussetzungen für Investi tionen und
wirtschaftl iches Wachstum zu beurtei len, ist es not-
wendig zu bewerten, ob

• ein angemessener Grad an pol itischer Stabi l i -
tät und physischer Sicherheit gewährleistet
wird,

• die Effizienz und das Level an Transparenz im
ägyptischen Justizwesen annehmbar ist,

ÜB ER B L I CK
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

• der Staat fähig ist, die Ge-
fährdung durch Cyberrisi -
ken für Unternehmen ein-
zudämmen,

• die Marktstruktur sich als
günstig für Unternehmen
erweist,

• der Arbeitsmarkt genü-
gend qual ifiziertes Hu-
mankapitel vorzuweisen
hat und seine rechtl ichen
Bestimmungen vortei lhaft für Unternehmer
sind.

In Tei l 1 dieses Risikoreports werden die obigen Fak-
toren analysiert und bewertet, um Ägyptens pol i ti -
sche und wirtschaftl iche Risiken zu bewerten. Ta-
bel le 1 stel l t die Ergebnisse zusammenfassend dar.
Tei l 2 des Berichts entwickelt drei Ausbl icke, die von
einem Best-Case- bis hin zu einem Worst-Case-Sze-
nario reichen und mögl iche zukünftige Entwicklungen
in Ägypten aufzeigen.

Hinsichtl ich dieses Reports muss erwähnt werden,
dass staatl iche Intransparenz und Medienkontrol le
die Forschung für diesen Bericht beeinflusst haben.
Seit 201 3 wird das Recht auf freie Meinungsäuße-
rung in Ägypten erhebl ich eingeschränkt und die Ar-
beit von Forschern, Journal isten, Wissenschaftlern
und der Zivi lgesel lschaft wird von der Regierung be-
hindert. So kann beispielsweise Kritik am staatl ichen
Vorgehen gegen Terrorismus zu strafrechtl icher Ver-
folgung wegen Terrorismus führen.

Ägypten erklärte 1 922 seine Unabhängigkeit von
Großbritannien, doch die ehemal ige Kolonialmacht
prägte die ägyptische Pol itik und Wirtschaft jahrzehn-
telang weiter. 1 952 setzte das „Free Officers Move-
ment“ König Farouk in einem Mil itärputsch ab, grün-
dete eine Republ ik und beendete die bri tische Mi l i -
tärpräsenz. Präsident Gamal Abdel Nasser stand für
säkularen arabischen National ismus und führte eine
staatl ich gelenkte Wirtschaftspol i tik ein. Zu seinen
bleibenden Vermächtnissen zählt die herausragende
Rol le des Mil itärs in der Pol itik und Wirtschaft Ägyp-
tens.

In den 1 970er Jahren verfolgte Präsident Anwar
Sadat eine Pol i tik der Öffnung („Infi tah“) und för-
derte eine stärkere Marktorientierung der Wirt-
schaft. Kürzungen von Subventionen für Grundnah-
rungsmittel führten 1 977 jedoch zu erhebl ichen Un-

ruhen, die Spannungen aufzeigen, die bis heute an-
halten.8 Sadats Nachfolger Mubarak sah sich in den
1 980er Jahren mit einem Rückgang der Ölpreise und
den sich daraus ergebenden wirtschaftl ichen Schwie-
rigkeiten konfrontiert. Mit Unterstützung des IWF
und der Weltbank beschloss Mubarak l iberale Markt-
reformen, deren Hauptlast die Bevölkerung trug,
während die ägyptische Wirtschaftsel i te an pol i ti -
schem Einfluss gewann und Monopole über ganze
Sektoren erlangte.9

Die Konzentrierung ökonomischer Macht, der Einfluss
des Mil itärs und die gewaltsame Unterdrückung pol i -
tischer Gegner führten im Februar 201 1 schl ießl ich
zu Mubaraks Sturz. Obwohl als „Revolution“ gefeiert,
bl ieb die wirtschaftl iche und pol i tische Macht des
Mil itärs ungebrochen. Der Oberste Rat der Streit-
kräfte (SCAF) regierte Ägypten bis zu den Präsident-
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

schaftswahlen 201 2 als ein Kandidat der Musl im-
bruderschaft zum Staatsoberhaupt gewähl t wurde.
Nach gewalttätigen Auseinandersetzungen zwi-
schen der Organisation und ihren Kritikern wurde

Präsident Mursi von den Mi l i tärs in einem Staats-
streich 201 3 abgesetzt. 201 4 wurde der ehemal ige
Armeechef el -Sisi zum Präsidenten gewähl t.

Laut der Verfassung, die 201 4 angenommen wurde,
ist Ägypten eine halbpräsidiale Republ ik. 1 0 Der Prä-
sident wird per Volksabstimmung für bis zu zwei vier-
jährige Amtszeiten gewähl t1 1 und ernennt den Pre-
mierminister. 1 2 Der Präsident fungiert auch als Ober-
befehlshaber der Streitkräfte. 1 3 Das Parlament wird
al le fünf Jahre gewähl t. 1 4 Die Unabhängigkeit des
Premierministers und des Parlaments sind durch die
starke Rol le des Präsidenten begrenzt, der Vetos ge-
gen Gesetzesentwürfe einlegen,1 5 Präsidialdekrete
erlassen1 6 und unbegrenzt zu Referenden aufrufen
kann. 1 7 So verlängerte Präsident el -Sisi zum Bei-
spiel Anfang 201 8 den landesweiten Ausnahmezu-
stand per Dekret. 1 8

Angesichts der historisch starken Rol le des ägypti -
schen Mi l i tärs ist es nicht verwunderl ich, dass das

Land heute wieder unter indirekter Mil itärherrschaft
steht. 1 9 Die Verfassung von 201 4 gewährte der Ar-
mee umfassenden Schutz und formal isierte damit
ihre bestehenden de-facto Privi legien. Auch das Ver-
teidigungsministerium erhiel t insti tutionel le Auto-
nomie und besondere Befugnisse wie rechtl iche Im-
munität.20 Weiterhin kann der SCAF gegen den Kan-
didaten des Präsidenten für das Amt des Verteidi -
gungsministers ein Veto einlegen. Laut Experten „übt
das Mil itär mehr Kontrol le aus als je zuvor seit Nas-
ser“ [eigene Übersetzung].21

Seit 201 4 hat Präsident el-Sisi seine Macht konsol i-
diert und Loyal isten wichtige mi l i tärische und zivi le
Positionen gegeben.22 So sind heute beispielsweise
1 9 von 27 Provinzgouverneuren ehemal ige Mil itärs.23

Die Revolution in Ägypten überraschte viele Beob-
achter 201 1 . In den Jahren zuvor schien sich die
Wirtschaft des Landes mit jährl ichen BIP-Wachs-
tumsraten von durchschnittl ich 6 % deutl ich zu ver-
bessern.24 Doch Präsident Mubarak hatte eine Wirt-
schaft mit schwerwiegenden strukturel len Problemen
geerbt. Ein Mangel an arbeitsintensiven Industrien
bedeutete, dass Ägyptens Privatsektor die wach-
sende Zahl der (jungen) Arbeitskräfte nicht absorbie-
ren konnte. Darüber hinaus entfielen im Haushal ts-
jahr 201 0/1 1 26 % der gesamten Staatsausgaben
auf den öffentl ichen Sektor. 25

Um diesen Problemen zu begegnen privatisierte Mu-
barak staatl iche Unternehmen, wertete das ägypti -
sche Pfund ab und verhängte eine Einstel lungssper-
re für den öffentl ichen Dienst. 26 Die Forderung der
Demonstranten nach „Brot, Freiheit und sozialer Ge-
rechtigkeit“ im Jahr 201 1 zeigt, dass die von Muba-
rak erziel ten makroökonomischen Gewinne die Bür-

gerinnen und Bürger nicht erreichte. In ähnl icher
Weise steht Präsident el-Sisi derzeit unter dem Druck,
spürbare wirtschaftl iche Verbesserungen herbeizu-
führen, um den sozialen Frieden zu gewährleisten.
Nach der Revolution sank Ägyptens Wirtschafts-
wachstum auf rund 1 %.27 Der Tourismus, der lange
Zeit eine wichtige Quel le für Fremdwährungsreser-
ven gewesen war, brach zusammen, da Reisende um
ihre Sicherheit fürchteten. Im Jahr 201 8 erreichten
die Wachstumsraten im ersten Quartal wieder etwa
5 %.28 Al lerdings bleibt die Staatsverschuldung
Ägyptens weiterhin hoch (mit 97,1 % im Jahr 201 7)29

und obwohl sich das Haushaltsdefizit im ersten Jahr
der vom IWF unterstützten Reform verbessert hat,
lag es 201 6/1 7 weiterhin bei 1 0,9 %.30 Darüber hi -
naus ist das Land weiterhin stark auf Importe ange-
wiesen (40 % des BIPs im Jahr 201 7). 31 Das Land
ist der zweitgrößte Weizenimporteur weltweit32

und muss mittlerweile Öl und Gas importieren.33 Die
Exporte bleiben schwach und bestehen hauptsächl ich
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

aus natürl ichen Ressourcen und mäßig verarbeiteten
Waren wie Texti l ien.34 Um Reformen und Investi tio-

nen zu finanzieren, hat die Regierung außerdem er-
hebl iche Schulden aufgenommen.

Ägyptens hohe Jugendarbeitslosigkeit trug erhebl ich
zu den Protesten 201 1 bei . Trotz des sol iden Wirt-
schaftswachstums in den Jahren vor 201 1 war die
Wirtschaft nicht in der Lage, eine schnel l wachsen-
de Bevölkerung zu beschäftigen. Im Vergleich zu
Deutschlands Bevölkerungswachstumsrate von
0,976 % wächst die ägyptische Bevölkerung sehr
schnel l ( jährl ich um 2,01 7 %). Ende 201 7 waren
1 1 ,3 % der Bevölkerung arbeitslos35 und 79% der
Arbeitslosen waren zwischen 1 5 und 29 Jahren alt.36

Trotz der großen, jungen Bevölkerung gibt es Eng-
pässe auf dem Arbeitsmarkt, da das marode Bi l -
dungssystem dazu führt, dass viele Arbeitskräfte für
die verfügbaren Arbeitsplätze unterqual ifiziert sind.37

Darüber hinaus gi l t es zu beachten, dass die Armuts-
raten in den letzten 1 5 Jahren gestiegen sind - 201 5
lebten 27,8 % der Bevölkerung unterhalb der Ar-
mutsgrenze.38 Mit einem Human Development Index
von 0,691 belegt Ägypten den 1 1 1 . Platz weltweit.

Der Ausbruch der Revolution von 201 1 wird oft mit
dem Hinweis auf zunehmende soziale und wirtschaft-
l iche Ungleichheit erklärt. Doch Ägyptens soziale
Ungleichheit ist mit der der OECD-Länder vergleich-
bar und das Gefäl le zwischen Stadt und Land ist re-
lativ gering.39 Doch die Wahrnehmung von Ungleich-
heit und Abstiegsängste wurden in den Jahren vor
201 1 stärker und bleiben heute akut.40

Ägypten ist eine ethnisch recht homogene Gesel l -
schaft und die Vorstel lung eines vereinigten ägypti -
schen Nationalstaates ist al lgemein akzeptiert. Zu
Ägyptens Minderheiten gehören die nubische Be-
völkerung südl ich von Assuan41 und die (koptischen)
Christen Ägyptens, die zwischen 6 und 20 % der Ge-
samtbevölkerung ausmachen.42 Trotz freundschaft-
l icher öffentl icher Gesten schränkt der ägyptische
Staat die Rechte rel igiöser Minderheiten seit lan-
gem ein.

Wie bereits erwähnt, verschärft Ägyptens hohes Be-
völkerungswachstum die Jugendarbeitslosigkeit und

belastet die öffentl ichen Einrichtungen und Dienst-
leistungen. Um die Wirtschaft nach Jahren der Insta-
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T47

Abbi ldung 1 : Risikokarte Ägypten

bi l i tät wieder zu beleben, hat die Regierung ambi-
tionierte Reformen angekündigt. Die Umsetzung von
„Egypt‘s Vision 2030“ wird jedoch wahrscheinl ich
durch Widerstand innerhalb des öffentl ichen Sektors
und das al lgegenwärtige Mi l i tär eingeschränkt. Da-
rüber hinaus kann die Geldpol itik kurzfristigen Ände-
rungen unterl iegen, sol l te die Unzufriedenheit der
Bevölkerung gegen die Inflation steigen. Ägypten
bleibt auf ausländische Hi l fe und Investi tionen aus

der EU, den USA und den Golfstaaten angewiesen.
Ein weiteres Problem für Investoren in Ägypten ist
die geringe Stromversorgungssicherheit des Landes,
die bei 20 % l iegt.44 Nach wiederhol ten Stromaus-
fäl len fördert die Regierung die Ausweitung der Er-
zeugungskapazität.45 Das Land ist derzeit von Öl -
und Gasimporten abhängig, doch es wird erwartet,
dass das neue Zohr-Gasfeld Ägypten in einigen Jah-
ren unabhängig von Gasimporten machen wird.46

Derzeit gibt es, wie in Tabel le 4 aufgel istet, mehrere
aktive inter- und intrastatische Konfl ikte, die sich auf
die pol i tische Stabi l i tät und physische Sicherheit in
Ägypten auswirken.

Seit 1 953 gibt es einen Konfl ikt über die nationale
Macht, „Eypt (opposition)“, zwischen Ägyptens sä-
kularen national istischen Regierungen und islami-
schen Basisbewegungen, vor al lem der Musl im-
bruderschaft.48 Seit dem Staatsstreich gegen Präsi -

dent Mursi im Jahr 201 3 haben die Sicherheitskräfte
mutmaßl iche Dissidenten wil lkürl ich festgenommen,
verschleppt und gefol tert, hauptsächl ich Mitgl ieder
der verbotenen Musl imbruderschaft.49 Ein landes-
weiter Ausnahmezustand wurde seit Apri l 201 7 wie-
derhol t wegen „Terrorismus“ verlängert. 50

Präsident el -Sisi wurde im März 201 8 für weitere
fünf Jahre im Amt bestätigt, nachdem al le bis auf
einen Gegenkandidaten (der den Präsidenten öffent-
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fentl ich unterstützte) ihre Kandi-
datur zurückgezogen hatten oder
verhaftet wurden. Es gibt derzeit
praktisch keine organisierte pol i-
tische Opposition, da sowohl
l iberale als auch islamistische
AktivistInnen Strafverfolgung und Inhaftierung aus-
gesetzt sind. Leider bieten die pol itischen Parteien
keine Alternative. Stattdessen hat die Rol le des Mi-
l itärs in der Pol itik Ägyptens zugenommen. Seit 201 4
wurde die Urtei l skompetenz von Mi l i tärgerichten
erweitert,51 sodass in el-Sisis ersten drei Amtsjahren
schon mindestens 1 5.500 Zivi l isten vor Mi l i tärge-
richten erschienen.52 Die Armee ist nach außen un-
durchsichtig, doch es gibt Anzeichen für innere
Spannungen. So degradierte el -Sisi beispielsweise
die traditionel l mächtigen General Intel l igence Ser-
vices (GIS) und stärkte seine frühere Behörde (Mil i-
tary Intel l igence).53 Verschärfter Wettbewerb und
Misstrauen zwischen verschiedenen Mi l i tärbehör-
den und dem Innenministerium wird für die künftige
Stabi l ität des Landes von entscheidender Bedeutung
sein. Darüber hinaus demonstrieren die Entlassung

und Inhaftierung von angesehenen hochrangigen Mi-
l itärs,wie dem dienstältestem Stabschef Sami Anan,
dass der Präsident weiterhin seine Macht festigt. 54

Ein weiterer, seit langem bestehender Konfl ikt, „Egypt
(social confl icts)“, betri fft die Unzufriedenheit ver-
schiedener zivi lgesel lschaftl icher Gruppen, Gewerk-
schaften, Studenten und Bürger mit der Regierungs-
el i te angesichts von Wirtschaftskrisen, niedrigen
Lebensstandards und autori tärer Herrschaft. Dieser
Konfl ikt führte 201 1 zum Rücktritt von Präsident Mu-
barak und zeigt, dass soziale Konfl ikte in Ägypten
durchaus das Potenzial haben, in einen gegen die
Regierung gerichteten oppositionel len Konfl ikt um-
zuschlagen. Präsident el-Sisi ist sichtl ich nervös, dass
seine Macht bröckeln könnte und benutzt Anti -
Terror-Gesetze, um pol i tische Gegner zu verfolgen.

Seit 201 1 ist die Zahl der gewaltsamen Anschläge
auf Staat, Pol izei sowie Sicherheitspersonal und
-eigentum gestiegen, „Egypt (Hasm Movement et
al . )“ . Auf dem ägyptischen Festland sind die Hasm-
Bewegung (201 6) und Liwa al Thawra (201 6) aktiv.
Sie stel len ihre Angriffe auf Sicherheits- und Regie-

rungspersonal als national istisch (und nicht islamis-
tisch) motiviert dar und vermeiden zivi le Opfer.55 Die
Regierung spricht von Verbindungen zur verbotenen
Musl imbruderschaft, aber diese sind noch nicht be-
stätigt worden.
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

Die ägyptische Sinai -Halbinsel , „Egypt ( ISIL-SP et
al ./Sinai Penisula)“, bleibt weiterhin das Epizentrum
der Gewalt. 56 Dort kämpfen verschiedene mi l i tante
islamistische Gruppen gegen die Regierung. Dazu
gehören „Ansar Beit Al Maqdis“, die sich 201 4 dem
sogenannten Islamischen Staat unterwarf und den
Namen „Islamischer Staat im Irak und der Levante -
Sinai -Halbinsel“ ( ISIL-SP) annahm, „Wilayat Sinai“
und Al Qaida. Seit Mursis Entlassung werden fast
tägl ich Angehörige des Pol izei- und Armeepersonals
auf der Sinai-Halbinsel getötet. Bis jetzt haben Mas-
senverhaftungen, die Zerstörung ganzer Dörfer und
ein Medien-Blackout wenig dazu beigetragen, die
Unterstützung der l okalen Bevölkerung zu gewin-
nen. 57

Die christl iche Minderheit der Kopten („Egypt (Mus-
l ims – Christians)“) wird weiterhin Opfer von Schika-
nen, Angriffen und Blasphemie-Vorwürfen. Des Wei-
teren setzt der Staat häufig gel tendes Recht nicht
durch, so dass Täter effektiv geschützt werden.58

Außerdem gibt es mehrere laufende zwischenstaat-
l iche Konfl ikte, die mit regionalen Konfl ikten zusam-
menhängen. In letzter Zeit haben sich die Spannun-

gen im Konfl ikt Ägypten - Sudan über das „Hala' ib-
Dreieck“, ein Gebiet das beide Länder für sich be-
anspruchen, neu entzündet.59 Der laufende Bau des
äthiopischen Grand Ethiopian Renaissance Dam
(GERD) („Ethiopia – Egypt, Sudan (GERD)”) trägt zu
diesen Spannungen bei . Kairo befürchtet, dass der
Staudamm dazu führen wird, dass Äthiopien künftig
Ägyptens Zugang zu Wasser kontrol l iert60 und sieht
Sudan als Unterstützer Äthiopiens gegen Ägypten.
Diese Wahrnehmung wurde verstärkt, als Sudan der
Türkei kürzl ich Zugang zu einer strategisch günstig
gelegenen Insel verschaffte, nachdem sich die Türkei
gegen die 201 7 von Ägypten unterstützte Blockade
von Katar ausgesprochen hatte.61 Es ist auch wichtig
anzumerken, dass ökonomische Hi l fen an Ägypten
aus Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen
Emiraten von pol i tischer Unterstützung abhängig
sind. So gingen Hi l fsgelder nach der Weigerung
Ägyptens, die Anti -Assad-Koal i tion und den Krieg
im Jemen zu unterstützen, zurück. 201 6 stoppte
Saudi-Arabien sogar mehrere Monate lang die Öl -
l ieferungen an Ägypten.62

Das Gewaltmonopol des ägyptischen Staates wird
seit dem Putsch 201 3 von den gewaltsamen Angrif-
fen mi l i tanter Gruppen gegen Infrastruktur, Staats-
vertreter und Zivi l isten geschwächt.63 Trotz des an-
hal tenden Ausnahmezustands und Massenverhaf-
tungen sind mil itante Gruppen weiterhin in der Lage,
Angriffe auf dem ägyptischen Festland, einschl ießl ich
der Städte im Nildelta, durchzuführen. So wurden im
Jahr 201 7 mehrere Pol izisten bei schweren Schuss-
wechseln mit der Hasm-Bewegung in Kairo getötet.64

Auf dem ägyptischen Festland begegnen Mil itär und
Pol izei diesen Gruppen, die im Untergrund operieren,
entschlossen. Darüber hinaus ist der ägyptische
Staat in zivi len Angelegenheiten in der Lage, Recht
und Ordnung auf dem ägyptischen Festland aufrecht-
zuerhal ten.

Im Gegensatz dazu steht die staatl iche Souveränität
im Norden der Sinai -Halbinsel und in der Wüste an

der Grenze zu Libyen vor großen Herausforderungen.
Der Nord Sinai ist Schauplatz eines andauernden ge-
walttätigen Aufstands mehrerer mi l i tanter islamis-
tischer Gruppen mit der Unterstützung der unzufrie-
denen lokalen Beduinenbevölkerung. Des Weiteren
hat Ägypten es lange Zeit nicht geschafft, die Wüste
an der Grenze zu Libyen und Tunesien vol lständig zu
kontrol l ieren. Dies ermögl icht es Gruppen, die mit
dem Islamischen Staat und al-Qaida verbunden sind,
Waffen aus Libyen zu schmuggeln.65
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2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

Wie bereits erwähnt, sind aufständische Gruppen
in der Lage, gewalttätige Angriffe im ägyptischen
Ni ldel ta und in Kairo durchzuführen. Sie profi tieren
davon, dass der Staat tei lweise die Kontrol le über
die Wüste im Westen und im Nordsinai verloren hat,
sodass diese Bereiche Basen für Kämpfer bieten und
i l legalen Waffenhandel ermögl ichen. Wi layat Sinai ,
die sich aus Nord Sinai heraus dem Islamischen
Staat angeschlossen hat, verstärkte kürzl ich ihre An-
griffe in den (Nord-Sinai) Städten El Arish, El-Sheikh
Zuwaid und Rafah.66 Seit dem Putsch in 201 3 sind

bei 1 .700 Anschlägen im Nord-Sinai fast 1 .000 Si-
cherheitskräfte getötet worden. 201 7 wurden mehr
als 200 Sicherheitskräfte entführt. 67 Laut dem ägyp-
tischen Innen- und Verteidigungsministerium wurden
bei Operationen gegen die Aufständischen seit 201 3
mehr als 2.500 Menschen in Anti-Terror-Operationen
getötet. Die Zahl der nicht gemeldeten Fäl le l iegt
wahrscheinl ich höher.68 Bis jetzt hat sich die sicher-
heitslastige Herangehensweise als unwirksam er-
wiesen und entfremdet die lokalen Beduinenstäm-
me weiter.69

Terroranschläge treffen meist Mi l i tär und Pol izei ,
die Regierung und diplomatische Institutionen, sowie
die Transport- und Telekommunikationsinfrastruktur.
Nichtsdestotrotz haben die meisten Angriffe auch
zivi le Opfer gefordert, wie die Bombardierung des
russischen Flugzeugs Metrojet Flug 9268 im Oktober
201 5 und der Anschlag nahe der St. Markus-Kathe-
drale im Dezember 201 6 zeigen.70

Ausländern wird empfohlen, große Menschenmen-
gen, Demonstrationen und Großereignisse wie Wahl-
stationen zu meiden. Darüber hinaus sol l ten Besu-
cher Kirchen vor al lem an christl ichen Feiertagen
meiden. Der Norden der Sinai -Halbinsel kann nicht
bereist werden und von Überlandreisen durch die
Sinai -Halbinsel jenseits der südl ichen Küstenstraße
ohne Armeeschutz wird abgeraten.71 Dies schl ießt

auch die ägyptisch-israel ische Grenzregion ein, wo
201 4 ein Anschlag auf einen Touristenbus drei Men-
schen tötete.72 Darüber hinaus haben die ägypti -
schen Behörden Tei le des l ibyischen und sudanesi-
schen Grenzgebiets zu mi l i tärischen Sperrzonen
erklärt. 73

Gewalttätige Angriffe sind im ganzen Land mögl ich,
da die Behörden Schwierigkeiten haben, Sicherheits-
maßnahmen konsequent umzusetzen.74 Ausländi-
schen Firmen wird empfohlen, die Sicherheitslage
kontinuierl ich zu beobachten und die Anweisungen
der Behörden bei der Planung von Reisen in ganz
Ägypten zu berücksichtigen. Darüber hinaus müssen
Unternehmen Sicherheitsvorkehrungen treffen, um
einen angemessenen Schutz von Eigentum und Mit-
arbeitern zu gewährleisten.

Wie oben erwähnt, kommt es fast tägl ich zu pol itisch
motivierten Angriffen. 201 5 verzeichnete die Globale
Terrorismus-Datenbank 582 Vorfäl le, die als „terro-
ristisch“ definiert wurden und 790 Todesopfer in
Ägypten forderten. Im Jahr 201 6 war die Situation
mit 374 Anschlägen nur geringfügig besser. 75

Im Al lgemeinen treffen Angriffe die ägyptische Be-
völkerung eher als ausländische Besucher, aber in
der jüngsten Vergangenheit gab es wieder drei An-

griffe auf Touristen, zuletzt bei einem Messerangriff,
bei dem im Jul i 201 7 drei Touristen in Hughada
ums Leben kamen.76
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3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

I n Ägypten dominieren die
Exekutive und insbesondere
der Präsident. Die Verfassung
bekräftigt zwar die Gewalten-
tei lung, aber in der Praxis sit-
zen im 201 5 gewähl ten Parla-
ment dank eines maßge-
schneiderten Wahlgesetzes
fast ausschl ießl ich Unterstüt-
zer el -Sisis. 77 Obwohl die
aktuel le Verfassung die Un-
abhängigkeit der Justiz in mehreren Punkten verbes-
sert hat (z. B. größere Unabhängigkeit für den Gene-
ralstaatsanwalt), bleibt sie nach jahrzehntelanger
autori tärer Herrschaft und Massenprozessen gegen
Regimegegner weiterhin pol i tisiert. 78 Die Bereit-
schaft des Präsidenten, die Legislative und Judika-
tive zu instrumental isieren, untergräbt Rechtsstaat-
l ichkeit und Rechtssicherheit in Ägypten. Im vom
World Justice Project (WJP) 201 7/1 8 herausgege-
bene Rule of Law Index zur systematischen Beur-

tei lung der Rechtsstaatl ichkeit, erhielt Ägypten eine
schlechte Gesamtnote von 0,36/1 ,79 die das Land
auf Rang 1 1 0 von 1 1 3 platziert. 80

In der Praxis können Regeln und Vorschriften kurz-
fristig eingeführt werden. Zwischen der Verabschie-
dung eines neuen Gesetzes und dessen praktischer
Umsetzung vergehen etwa drei Monate. Dies kann
zu rechtl ichen Unsicherheiten für in Ägypten tätige
Unternehmen beitragen.81

Ägypten schneidet hinsichtl ich der Aneignung von
privatem Eigentum und dessen Schutz durch das Ge-
setz sowie seiner wirksamen Durchsetzung laut In-
dex of Economic Freedom der Heritage Foundation
mit einem Wert von 32,7/1 00 schlecht ab. Unter
Nasser wurden Eigentümer großer Unternehmen und
Grundstücke enteignet.82 Unter Sadat und Mubarak
bl ieben Unsicherheiten, da gelegentl ich Privatisie-
rungen staatl icher Unternehmen umgekehrt wurden.
Nach Mubaraks Amtsenthebung kam es zu Streitig-
keiten über den Verkauf von Staatsvermögen und
ägyptische Gerichte kündigten zahlreiche Abmachun-
gen zwischen der Mubarak-Regierung und auslän-
dischen Investoren.83 Das Investi tionsgesetz von

201 7 verbietet jedoch die Verstaatl ichung von Inves-
ti tionsprojekten.84 Die derzeitige Regierung scheint
entschlossen zu sein, das Vertrauen ausländischer
Investoren zu gewinnen, und es ist unwahrschein-
l ich, dass es in Ägypten in naher Zukunft nennens-
werte Enteignungsfäl le geben wird.

Das Rechtssystem für Eigentumsrechte in Ägypten
ist komplex, was die Anerkennung von Immobi l ien-
ti teln erschwert.85 Darüber hinaus werden die prak-
tischen Verfahren bei der Registrierung von Eigen-
tum als „labyrinthartig“ beschrieben, da sich ver-
schiedene Richtl inien und Vorschriften widerspre-
chen.86

Jahrzehntelange autori täre Herrschaft haben die
ägyptische Justiz gezeichnet. Wie unter Mubarak
werden die Gerichte von der derzeitigen Regierung
oft aus pol i tischen Gründen umgangen. Der Einsatz

von Mi l i tärgerichten, die Entlassung von Richtern,
die Verzögerung von Gerichtsverfahren und die Po-
l itisierung gerichtl icher Entscheidungen zeigen, dass
die ägyptische Justiz pol i tisiert bleibt. 87
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

Der Rule of Law Index 201 7/201 8 bewertet die Unab-
hängigkeit der Justiz und ihre Fähigkeit, die Regie-
rung in der Praxis effektiv zu kontrol l ieren mit
0,43/1 .88 Obwohl der Wert unter dem Durchschnitt

in der Region Naher Osten und Nordafrika l iegt, ist
die Justiz dem Parlament (0,1 9/1 ) bei der Kontrol le
der Exekutive deutl ich voraus.89

Der Doing Business Report 201 8 der Weltbank plat-
ziert Ägypten auf Rang 1 60/1 90 mit Bezug auf die
Fähigkeit, Verträge vor Gericht durchzusetzen. Ägyp-
tens vergleichsweise niedriger Wert von 42,75/1 00
bezieht sich auf die lange Zeit (über 1 000 Tage), die
damit verbundenen Kosten (26,2 % der Forderung)

und die Qual i tät der Gerichtsverfahren, die mit 5/1 8
bewertet wird.90 Dies ist im Vergleich zu der in
Deutschland benötigten Durchschnittszeit (499 Tage)
und den Kosten (1 4,4 % der Forderung) ungünstig. 91

Interessierten Anlegern wird empfohlen, diese He-
rausforderungen zu berücksichtigen.

Insgesamt sind die Unabhängigkeit und Wirksamkeit
des ägyptischen Justizsystems problematisch, wie
das niedrige Ergebnis von 52,5/1 00 im Index of Eco-
nomic Freedom zeigt. Dennoch l iegt Ägypten über
dem regionalen Durchschnitt von 45,8/1 00.92

Externe Faktoren erschweren es der Justiz, ihre ein-
geschränkte Funktionsfähigkeit aufrechtzuerhal ten.
Unter Präsident el -Sisi haben sich die Bürgerrechte
verschlechtert. Zusätzl ich zu einem Kl ima der Angst,
das Kritik und friedl iche Opposition als Bedrohung
für die Staatssicherheit darstel l t, haben die Sicher-

heitskräfte ihre Macht ausgeweitet, einschl ießl ich
rechtswidriger Tötungen, Vorbeugungshaft, Unter-
suchungshaft und Fol ter. 93 Präsidialdekrete haben
die unabhängige richterl iche Aufsicht über wichtige
Entscheidungen entfernt, wie zum Beispiel das De-
kret vom Oktober 201 4, das al le „öffentl ichen und
lebenswichtigen Einrichtungen“ der Mi l i tärgerichts-
barkeit unterstel l te.94 Darüber hinaus sind bereits
Tausende von zivi len Angeklagten vor Mi l i tärge-
richten angeklagt, die dem Verteidigungsministe-
rium (nicht den zivi len Justizbehörden) unterstel l t
sind.95

Unter Mubarak genossen Geschäftsleute mit Re-
gimeverbindungen erhebl iche wirtschaftl iche Vor-
tei le und pol i tischen Einfluss. Präsident el -Sisi ver-
sprach, Korruption zu beenden und Anklagen gegen
ehemal ige Minister zeigen, dass er bereit ist, den
pol itischen Einfluss der Geschäftsel ite zu beenden.96

Doch unter el-Sisi übt das Mil itär zunehmenden wirt-
schaftl ichen Einfluss aus und ist vor Kritik geschützt.

Korruption ist in Ägypten nach wie vor ein weit ver-
breitetes Problem. Ägyptens Punktzahl im Interna-
tional Corruption Perception Index von Transparency
International lag 201 7 bei 32/1 00, womit sich das
Land deutl ich unter dem weltweiten Durchschnitt
von 42/1 00 befindet.97 Das World Justice Project
bewertete Ägypten 201 7/1 8 mit 0,4/1 hinsichtl ich

der „Abwesenheit von Korruption“, womit das Land
Rang 85/1 1 3 belegt. Der Indikator umfasst die Fähig-
keit des Gesetzgebers (0,3/1 ), der Pol izei und des
Mil itärs (0,39/1 ), der Exekutive (0,43/2) und der Jus-
tiz (0,43/1 ), Korruption standzuhal ten.98

Hinsichtl ich der Korruption fehl t es in Ägypten nicht
an Vorschriften, sondern deren konsequenten Durch-
setzung. Das Land ist eine Vertragspartei der UN-
Konvention gegen Korruption (2005) und das ägyp-
tische Strafgesetzbuch verbietet Korruption.99 Be-
amte werden jedoch sel ten dafür bestraft, Beste-
chungsgelder anzunehmen und die meisten Unter-
nehmen gehen davon aus, dass sie Beamte des
öffentl ichen Sektors bestechen müssen, um eine Be-
triebsl izenz zu erhalten oder eine Immobil ie zu regis-
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4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

Mit 33 Mi l l ionen Nutzern hat
Ägypten eine relativ hohe Inter-
netdurchdringung. 1 02 Darüber
hinaus hat das Land wichtige
Schritte zur Digital isierung un-
ternommen. In diesem Zusam-
menhang ist es ermutigend,
dass der Global Cyber Security
Index 201 7 Ägypten als „führend“ [eigene Überset-
zung] einstuft. 1 03 Mit einer Gesamtnote von 0,77/1
rangiert das Land weltweit auf Rang 1 4 und l iegt
unter den arabischen Staaten gleich hinter dem
ranghöchsten Oman. 1 04 Die hohe Punktzahl hängt
tei lweise mit dem Engagement Ägyptens in einer
Reihe von Kooperationsini tiativen zusammen, unter
anderem als Mitgl ied der Expertengruppe der Verein-
ten Nationen (GGE) für Cybersicherheit. Es hat auch
eine Reihe von bi- und multi lateralen Kooperations-
abkommen zur Cybersicherheit unterzeichnet. 1 05

Dennoch ist das Land nicht immun gegen Cyberan-
gri ffe. Im Mai 201 7 traf der „WannaCry“ Ransom-
ware-Angriff, der mindestens 99 Länder betraf, Ägyp-
ten als einziges Land in der Region. 1 06 Außerdem
setzt sich ein besorgniserregender Trend durch: Mitt-
lerweile setzt der Staat Cybertechnologie gegen ein-
heimische Aktivisten und NGOs ein. 1 07 Diese kri ti -
schen Punkte sol l ten Anleger trotz des insgesamt po-
sitiven Bi ldes der ägyptischen Cybersicherheit zur
Vorsicht ermahnen.

trieren. 1 00 Im angespannten pol i tischen Kl ima sind
auch Antikorruptionsbemühungen pol itisiert worden.
So wurde beispielsweise der frühere Chef der Anti -

korruptionsbehörde Hisham Genena wegen kritischer
Äußerungen am ehemal igen ägyptischen Stabschef
zu fünf Jahren Haft verurtei l t. 1 01

In der rechtl ichen Dimension des Global Cyber Secu-
rity Index 201 7, welche das Vorhandensein einer na-
tionalen Gesetzgebung zur Cyberkriminal i tät sowie
damit verbundene Insti tutionen berücksichtigt, er-
reicht Ägypten einen Wert von 0,92/1 . 1 08 Mit dieser
hervorragenden Bewertung l iegt das Land auf dem
Niveau von Industrieländern wie beispielsweise
Frankreich (0,94/1 ). 1 09 Ägypten regel t Cyberkrimina-
l i tät strafrechtl ich in seinem Telekommunikations-
gesetz, Gesetz über geistiges Eigentum, Gesetz über
elektronische Signaturen und dem Chi ld Act. 1 1 0 Der-
zeit wird ein Gesetz diskutiert, das dem Staat grö-

ßere Befugnisse zur Bestrafung von Cyberkriminal i -
tät einräumen würde. Das vorgeschlagene Gesetz
umreißt auch die Verpfl ichtung für Anbieter, gege-
benenfal l s technische Unterstützung für nationale
Sicherheitsinsti tutionen anzubieten. 1 1 1 Dies betri fft
vor al lem die Prävention von Radikal isierung im In-
ternet. 1 1 2 Bei Redaktionschluss war das Gesetz noch
nicht verabschiedet worden. Im Al lgemeinen verfügt
Ägypten über gute rechtl iche Instrumente zur Be-
kämpfung der Cyberkriminal ität. Anlegern wird emp-
fohlen, sich mit den detai l l ierten rechtl ichen Anfor-
derungen vertraut zu machen.

Zwischen 201 2 und 201 7 entwickel te Ägypten eine
nationale Informations- und Kommunikationstech-

nologie-Strategie unter der Leitung des Ministeriums
für Kommunikation und Informationstechnologie.

4 . CYBERS I CHERHEI T
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4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

Im Index of Economic Freedom
201 8 belegt Ägypten Rang
1 39/1 80. 1 1 8 Der niedrige Wert
von 53,4 von 1 001 1 9 l iegt deut-
l ich unter dem Deutschlands
(74,2/1 00)1 20 und in der Region
Naher Osten und Nordafrika
belegt Ägypten Platz 1 1 /1 4. 1 21

Dies stel l t eine Verbesserung
um 0,8 Punkte dar, die auf ver-
besserte Finanz-, Investitions-
und Geschäftsfreiheit zurückzu-
führen ist. 1 22 Präsident El -Sisi
hat außerdem Maßnahmen ergri ffen, um das Ge-
schäftskl ima zu verbessern. Das Investitionsgesetz
von 201 7 enthält Anreize für Investoren und reduziert
die bürokratischen Verfahren zur Unternehmens-
gründung.1 23 Darüber hinaus investiert Ägypten stark
in die Infrastruktur, um den Transport zu erleichtern
und seine Energieproduktion zu erhöhen.

Ein Großtei l der ägyptischen Wirtschaft bleibt jedoch
informel l . 1 24 Die Zentrale Agentur für öffentl iche Mo-
bi l isierung und Statistik (CAPMAS) schätzte 201 5,
dass es 2,4 Mio. kleine und mittelständische Unter-
nehmen (KMU) mit 6,3 Mio. Arbeitnehmern gibt. 1 25

Der größte Tei l des ägyptischen BIPs wird jedoch

weiterhin von großen Unternehmen erwirtschaftet.
Entscheidungen in jüngster Zeit deuten an, dass die
Regierung die wichtige Rol le der KMUs bei der Schaf-
fung von Arbeitsplätzen und Wirtschaftswachstum
erkannt hat. 1 26

Das Mi l i tär spiel t eine herausragende Rol le in der
ägyptischen Wirtschaft. 1 27 Der genaue Antei l ist
unbekannt, da das Mi l i tärbudget geheim ist und
Mi l i tärunternehmen nicht besteuert oder geprüft
werden. 1 28 Vorsichtigen Schätzungen zufolge l iegt
der Antei l des Mi l i tärs an der Gesamtwirtschaft bei
40 %1 29 und dies gibt Anlass zur Sorge, dass aus-

Die Strategie umfasst Telekommunikationsinfra-
struktur, -dienstleistungen und -beschäftigung.1 1 3 Der
Hohe Rat für Cybersicherheit hat es sich zur Aufgabe
gemacht, eine nationale Strategie zu entwickeln,
die es Regierungsbehörden ermögl icht, Cyberatta-
cken zu verhindern. 1 1 4 Der niedrige Wert von 0,4/1
in diesem Bereich des Global Cyber Security Index

sticht jedoch im Vergleich zu den sonst hohen Wer-
ten heraus. Dies unterstreicht, dass Ägypten die
wesentl ichen Elemente der geplanten nationalen
Struktur noch nicht implementiert hat und die Mö-
gl ichkeiten des öffentl ichen Sektors, Unternehmen
wirksam bei der Reduzierung von Cyber-Risiken zu
unterstützen, eingeschränkt sind.

Hinsichtl ich der technischen Maßnahmen gegen Cy-
berrisiken wurde Ägypten in der technischen Dimen-
sion des Global Cyber Security Index mit 0,92/1 be-
wertet. 1 1 5 Damit l iegt es mit Staaten wie Kanada
(0,93/1 ) und Frankreich (0,96/1 ) gleichauf. 1 1 6 Ein

landesweites Computer Emergency Response Team
(CERT) wurde 2009 gegründet. 201 2 trat es dem glo-
balen Forum of Incident Response and Security
Teams (FIRST) bei . 1 1 7
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5 .1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

l ändische Investoren benachtei l igt sind. Staatl iche
Banken subventionieren mi l i tärische Unternehmen

und begehrte Verträge werden oft an pensionierte
Generäle vergeben. 1 30

Der „Starting a Business“ Indikator des Weltbank
„Doing Business Report 201 8“ bezieht sich auf die
Anzahl , Dauer und Kosten der administrativen Vor-
gänge, die Voraussetzung für eine Unternehmens-
gründung sind. Ägypten erreicht in diesem Bereich
einen Wert von 84,53/1 00 und rangiert auf Platz
1 03/1 90.1 31 Im Durchschnitt dauert die Gründung ei-
ner Gesel lschaft mit beschränkter Haftung 1 4,5 Tage
und kostet 7,4 % des Pro-Kopf-Einkommens, was
besser als der Durchschnitt im Nahen Osten und
Nordafrika ist (1 8 % und 1 8 Tage1 32), aber langsamer
und teurer als der OECD-Durchschnitt (3 % und 8,4
Tage1 33).

Der „Economic Freedom Report 201 8“ der Heritage
Stiftung zeichnet ein etwas anderes Bi ld. In Bezug
auf „Business Freedom" erreicht Ägypten hier gute
71 ,5/1 00 und verbessert sich damit seit 201 7 um
4,7 Punkte. 1 34 Diese Unterschiede ergeben sich aus
methodischen Unterschieden. Der Index of Economic
Freedom berücksichtigt zusätzl iche Faktoren wie
Lizenzierung, Zeit und Kosten der Strombeschaf-
fung. 1 35 Die Verbesserung der ägyptischen Punkt-
zahl spiegel t das Investi tionsgesetz von 201 7 wider,
das Investi tionsanreize setzt und die bürokratischen
Verfahren für die Gründung eines Unternehmens
verringert. 1 36

Seit der Kapitalflucht während der Revolution 201 1 1 37

sind ausländischen Investitionen wieder angestiegen
und erreichten 201 6 8,1 07 Mrd. US$1 38 oder 2,436 %
des BIPs. 1 39 Nach dem Mil i tärputsch von 201 3 hiel -
ten Hi lfsgüter und Investitionen aus den USA, Saudi-
Arabien und den Vereinigten Arabischen Emiraten
Ägypten über Wasser. Heute kommen die meisten
ausländischen Direktinvesti tionen aus EU-Staaten
wie Großbritannien (41 ,2 %) und Belgien (1 4,9 %),
den Vereinigten Staaten (1 3,7 %), Vereinigten
Arabischen Emiraten (6,3 %) und Saudi-Arabien
(2,6 %). 1 40 Die Investi tionen konzentrieren sich auf
den Ölsektor, gefolgt von Bau, Produktion, Immobi l i -
en und Finanzdienstleistungen.1 41 In den letzten Jah-
ren haben Russland und China ihre Investi tionen in
Ägypten ebenfal l s intensiviert. Dazu gehören Pläne
für das Kernkraftwerk El Daaba (Russland) und
Ägyptens neue Verwaltungshauptstadt (China). 1 42

Während die Aufstände von 201 1 den pol i tischen
Einfluss wohlhabender Geschäftsleute schmälerten,
erweiterte sich die wirtschaftl iche Rol le des Mil itärs
nach 201 1 als ausländische Investi tionen zunächst
ausbl ieben.1 43 Obwohl in fast ganz Ägypten die Nie-
derlassungsfreiheit gi l t (außer in Gebieten, die vom
Mil itär besetzt sind), sehen sich ausländische Unter-
nehmen gegenüber dem öffentl ichen Sektor diskri -
miniert. 1 44 Ein wichtiges Hindernis stel l t der einge-
schränkte Zugang zu lokalen Krediten dar, der immer
noch stark vom Staat kontrol l iert wird. 1 45

Insgesamt hat sich die Investi tionsfreiheit seit 201 3
stetig verbessert, als sie ein Al l zeittief von 45/1 00
erreichte. Im Jahr 201 8 hatte Ägyptens Investitions-
freiheit (60/1 00) den weltweiten Durchschnitt er-
reicht (59,5/1 00) und übertraf den Regionaldurch-
schnitt (53/1 00). 1 46

201 6 betrug der Wert von Importen und Exporten zu-
sammen 30 % des ägyptischen BIPs. 1 47 Trotz eines
Rückgangs des Handelsvolumens bewertete der In-
dex of Economic Freedom 201 8 Ägyptens „Trade

Freedom“ mit 70,9/1 00 positiv. 1 48 Der Weltbank Do-
ing Business Indikator für „Trading across Borders”,
welcher die Zeit und Kosten für eine vordefinierte
Reihe an Import- und Exportvorgängen misst, zeigt
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5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

al lerdings, dass Ägypten die Zeit und die Kosten für
Import- und Exportverfahren (42,23/1 00) reduzieren
muss.1 49 Obwohl die Regierung ausländische Investi -
tionen und Handel ausdrückl ich begrüßt, beträgt der
durchschnittl iche angewandte Zol lsatz 7 %.1 50 In der
jüngsten Vergangenheit wurden die Tarife für be-
stimmte Produkte auch kurzfristig erhöht, um lokale
Produzenten zu schützen.1 51 Es gibt außerdem bedeu-
tende nichttari färe Handelshemmnisse, vor al lem
technische Barrieren (75 %). 1 52 Direkte staatl iche

Eingri ffe in die Wirtschaft stel len auch eine nicht-
tarifäre Einfuhrbarriere dar. Ägyptens Staat und Mi l i -
tär besitzen zahl reiche Firmen und üben einen star-
ken Einfluss auf verschiedene Sektoren aus, zum Bei-
spiel Bergbau und Baugewerbe.1 53 Die Regierung hat
Pläne angekündigt, weiterhin staatl iche Unterneh-
men zu verkaufen, aber es ist unklar, ob dies die
strukturel le Dominanz des Staates in den kommen-
den Jahren verringern wird. 1 54

Um einen Staatsbankrott zu vermeiden, führte Präsi-
dent el -Sisi mit Hi l fe des IWF Wirtschaftsreformen
durch, um Zugang zu einem Darlehen in Höhe von
1 2 Mrd. US$ zu erhal ten. Im Jahr 201 6 wurde der
Kurs des ägyptischen Pfunds freigegeben, was zu
einem Inflationshoch von 32 % im Jul i 201 7 führte.
Obwohl die Inflation im März 201 8 bei deutl ich nied-
rigeren 1 3 % lag, bleibt das Risiko finanziel ler Ver-
luste im Zahlungsbereich bestehen. Dies wird durch
den Transfer Risk Score von 69,6 % unterstrichen,
der sich auf die von der Funk Gruppe veröffentl ichten
Währungsrestriktionen mit Bezug auf die Konvertier-
barkeit und Kapitalkontrol len bezieht. 1 55 Die Kon-
vertierbarkeitsrisiken wurden durch die Freigabe des

ägyptischen Pfunds und die Liberal isierung des De-
visenmarktes etwas gesenkt. 1 56 Zusätzl ich zu einer
größeren Wechselkursflexibi l i tät1 57 hob die ägypti -
sche Zentralbank Ende 201 7 die letzten Devisen-
marktregelungen auf. 1 58 Darüber hinaus bietet das
Investi tionsgesetz 201 7 eine gewisse Sicherheit
hinsichtl ich der Rückführung von Gewinnen. Darin
heißt es, dass der " Investor das Recht hat, das Pro-
jekt aus dem Ausland in ausländischer Währung zu
finanzieren, Gewinne zu erzielen, Gewinne ins Aus-
land zu transferieren oder das Projekt zu l iquidieren
und die Liquidationsleistung ins Ausland zu trans-
ferieren" [eigene Übersetzung]. 1 59

Im Jahr 201 1 verhängte die EU restriktive Maßnah-
men gegen 1 9 Personen, von denen angenommen
wird, dass sie unter Mubarak staatl iche Mittel ver-
untreut haben. 1 60 Dazu gehört das Einfrieren von
Geldern und wirtschaftl ichen Ressourcen. Die EU-

Maßnahmen wurden kürzl ich für neun Personen bis
März 201 9 verlängert. Unternehmen wird daher aus-
drückl ich nahe gelegt, potentiel le Geschäftspartner
sorgfäl tig zu prüfen.

Ägyptens Wirtschaft ist relativ gut diversifiziert und
umfasst einen starken Dienstleistungssektor (55,7 %
des BIPs), Industrie (33,1 %) und Landwirtschaft
(1 1 ,9 %). 1 61 Laut Weltbank waren im Jahr 201 6
49,6 % der ägyptischen Beschäftigten im Dienstleis-
tungssektor1 62 und 25,5 % in der Industrie tätig. 1 63

Obwohl nur ein kleiner Tei l Ägyptens fruchtbares
Ackerland ist, beschäftigt die Landwirtschaft etwa

25 % der Arbeitskräfte. 1 64 Innerhalb des Dienstleis-
tungssektors spiel t der Tourismus eine entschiede-
nde Rol le für Ägyptens Zukunft. Zu Spitzenzeiten
(2007) machte Tourismus 1 9,5 % des BIPs aus. 1 65

Doch im Zuge des Umbruchs 201 1 und besonders seit
dem Abschuss eines russischen Charterflugzeuges
über der Sinai -Halbinsel im Oktober 201 5 sank die
Zahl der Besucher im Jahr 201 6 auf rund 5,4 Mio. . 1 66
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6 . ARBEI TSMARKT

5.7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Da mehrere Länder mittlerweile ihre Reisebeschrän-
kungen aufgehoben und Flüge nach Ägypten wieder-
aufgenommen haben, scheint sich der Sektor mit
8 Mio. Besuchern im Jahr 201 7 zu erholen. 1 67 Der
ägyptische Kommunikations- und Informationssek-
tor verzeichnet derzeit die höchste Wachstumsrate
der Welt. 1 68 Ägyptens Industrie ist ungleich entwi-

ckel t. Auf der einen Seite sind Branchen Texti l ien
und Bekleidung weiterhin recht traditionel l und auf
staatl iche Unterstützung angewiesen. 1 69 Auf der
anderen Seite entwickelt sich der Öl- und Erdölsektor
Ägyptens rasch und mit der Entdeckung größerer
Gasreserven wird erwartet, dass ausländische Di-
rektinvesti tionen zunehmen werden. 1 70

Nach dem Putsch 201 3 schien die ägyptische Wirt-
schaft am Rande des Zusammenbruchs zu stehen.
Zwischen 201 3 und 201 5 sagten Saudi-Arabien und
die Vereinigten Arabischen Emirate mehr als 20 Mrd.
US$ Unterstützung zu.1 71 Doch Ägyptens Treibstoff-
subventionen al lein bel iefen sich zu dieser Zeit auf
20 Mrd. US$. Dies macht deutl ich, dass die Golfstaa-
ten zwar finanziel le Lücken geschlossen haben, aber
Ägyptens Wirtschaft nicht nachhal tig über Wasser
hal ten konnten. 1 72

201 6 veröffentl ichte Präsident el-Sisi „Egypt’s Vision
2030“, die Ägypten bis 2030 zu einem der weltweit
führenden 30 Länder in Bezug auf soziale und wirt-
schaftl iche Entwicklung machen sol l . 1 73 Die Strategie
umfasst eine Reihe ehrgeiziger Infrastrukturprojekte,
darunter eine neue Verwaltungshauptstadt. Die Stra-

tegie ziel te ursprüngl ish darauf ab, externe Investi -
tionen auf der Wirtschaftsentwicklungskonferenz
201 5 in Sharm el-Sheikh anzuziehen. In der Tat brach-
te diese 38,2 Mrd. US$ an Investi tionen, Krediten
und Hi l fen von den USA, der EU, den Golfstaaten,
dem IWF und der Weltbank ein. 1 74

Bisher hat sich Ägypten für seine Projekte stark auf
Finanzierung aus Saudi-Arabien und den Vereinigten
Arabischen Emiraten verlassen. Heute belaufen sich
saudische Zuschüsse, Kredite und Investi tionen seit
201 4 schätzungsweise auf 25 Mrd. US$. 1 75 Die Ver-
einigten Arabischen Emirate haben zudem ihre In-
vesti tionen mit einem Portfol io von 6,2 Mrdl US$
erhöht, insbesondere in der Immobi l ienentwick-
lung. 1 76 Wie erwähnt, ist die Unterstützung beider
Länder mit ihren außenpol itischen Zielen verbunden.

Arbeit und Arbeitslosigkeit sind
seit den Protesten von 201 1
wichtige Themen gebl ieben.
Ägyptens Arbeitsmarkt ist durch
eine hohe Arbeitslosigkeit ge-
kennzeichnet, von der vor al lem
Frauen, Jugendl iche und Hoch-
schulabsolventen betroffen sind.
Der große öffentl iche Sektor hat
lange Zeit viele qual i fizierte
Hochschulabsolventen aufgenommen, doch heute
sind rund 30 % al ler Beschäftigten informel ange-
stel l t. 1 77 Die ägyptische Regierung hat erkannt, dass
sie die (Langzeit-) Arbeitslosigkeit verringern muss,
um den sozialen Frieden und die eigene pol i tische
Legitimität zu gewährleisten. Sie hat ehrgeizige

Pläne, die Arbeitslosigkeit bis 2030 auf 5 % zu
senken. 1 78
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6 .1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Die Arbeitslosigkeit lag 201 7 bei 1 1 ,8 %.1 79 In diesem
Jahr betrug die Gesamtzahl der Erwerbstätigen in
Ägypten etwa 31 ,1 Mio. , aber aufgrund eines Bevöl-
kerungswachstums von etwa 2 % wird auch die Zahl
der Erwerbstätigen weiter steigen. Der Antei l der
Erwerbstätigen bleibt jedoch mit 51 %1 80 (22 % für
Frauen)1 81 im Vergleich zum EU-Durchschnitt (73 %)
niedrig. 1 82 So hat Ägyptens Arbeitsmarkt großes Po-
tenzial , aber auch gravierende strukturel le Probleme.

Junge Menschen, besonders diejenigen, die ins Be-
rufsleben einsteigen, sind stark von Arbeitslosigkeit
betroffen. Die Jugendarbeitslosigkeit lag 201 7 bei
24,8 %1 83 und hat sich seit 201 1 nicht erholt, als Ju-
gendarbeitslosigkeit mit 20 % bereits ein ernstes
Problem war.1 84 Die Regierung hat auch Maßnahmen
ergriffen, um die Beschäftigung im öffentl ichen Sek-
tor zu reduzieren, was die formalen Beschäftigungs-
mögl ichkeiten für junge Menschen weiter reduziert.

Mit einer Bevölkerung von 95 Mio. Menschen man-
gelt es in Ägypten nicht an Arbeitskräften. Das World
Economic Forum nennt jedoch „unzureichend ausge-
bi ldete Arbeitskräfte“ [eigene Übersetzung] als eine
der fünf wichtigsten Herausforderungen für Investo-
ren in Ägypten.1 85 Der Bericht (Werte von 201 6) stuft
das ägyptische Bi ldungssystem auf Rang 1 30/1 37
ein. 1 86 Im Jahr 201 7 lag die Analphabetenrate von
Männern bei 1 4,4 % und Frauen bei 26 %.1 87 Da es
kein einheitl iches System für Berufsausbi ldung und
-qual i fikation gibt, unterscheiden sich die Qual i fika-
tionen potenziel ler Mitarbeiter erhebl ich. Arbeitgeber
veranstal ten häufig Assessment-Center, um qual i fi -

zierte Kandidaten zu identifizieren und Unternehmen
tragen derzeit die Kosten für die Schulung ihrer Mit-
arbeiter. 1 88 Die Regierung hat kürzl ich Reformen ein-
geleitet, um ausländische Investi tionen zu fördern
und Arbeitsplätze zu schaffen. Angesichts der ge-
ringen Investi tionen in Humankapital und des rapi-
den Bevölkerungswachstums unternimmt Ägypten
Schritte zur Verbesserung seiner berufl ichen Bildungs-
programme. Angesichts der jüngsten pol itischen und
wirtschaftl ichen Umwälzungen ist das Land kaum
in der Lage, Talente zu halten oder die erforderl ichen
Fachleute aus dem Ausland anzuwerben. 1 89

Während in Ägypten Lohnkosten niedrig sind, ist auch
die Produktivi tät gering. 1 90 Der Global Competitive-
ness Report des Weltwirtschaftsforums platziert
Ägypten im Vergleich zu 1 37 Ländern nur auf Rang
1 34 in Bezug auf die „Effizienz des Arbeitsmarktes“.
Vor al lem die Erwerbsbetei l igung von Frauen, die
Unfähigkeit des Landes, Talente anzuwerben oder
zu halten, und hohe Lohnabbaukosten führten zu dem
niedrigen Ranking. 1 91 Darüber hinaus besteht ein
Missverhäl tnis zwischen den Fähigkeiten junger
Menschen und den Anforderungen der Wirtschaft.
Eine Umfrage der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion ( ILO) ergab, dass rund 48 % der ägyptischen
Jugendl ichen in Berufen arbeiten, die nicht ihren
Qual i fikationen entsprechen. Während 8,8 % über-
qual i fiziert sind und zu wenig verdienen, sind 39 %
nicht ausreichend qual i fiziert, was sich negativ auf
die Produktivi tät auswirkt. 1 92

Trotz Reformversuchen hat Ägypten weiterhin welt-
weit die höchste Anzahl von Regierungsangestel l ten
pro Kopf. 1 93 Die Beschäftigung im öffentl ichen Sektor
ist begehrt, und nach Schätzungen der ägyptischen
Statistikagentur CAPMAS belaufen sich die durch-
schnittl ichen Löhne im öffentl ichen Sektor auf 2.600
ägyptische Pfund.1 94 Heute arbeiten jedoch 75 % der
Ägypter in der informel len Wirtschaft, sind selbst-
ständig oder Kleinbauern.1 95 Es wird geschätzt, dass
drei Viertel der informel l beschäftigten weniger ver-
dienen als der Mindestlohn im öffentl ichen Sektor
von 1 .200 ägyptischen Pfund. 1 96 Im formel len priva-
ten Sektor gibt es keinen Mindestlohn. Um junge
Menschen für den privaten Sektor zu gewinnen, hat
die Regierung im Jahr 201 7 Pläne für einen Mindest-
lohn im privaten Sektor vorgelegt. 1 97
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6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

Die vorangegangenen Kapitel sind auf die in Ägypten
vorherrschenden pol i tischen Konfl ikte eingegangen
und haben die gegenwärtigen Bedingungen im Hin-
bl ick auf die wirtschaftl iche Situation des Landes be-
wertet. Aufbauend auf diesen Ergebnissen werden
nun in diesem Kapitel drei Ausbl icke in die Zukunft
des Landes bereitgestel l t. Um ein mögl ichst breites
Spektrum an potentiel len Entwicklungen zu ermögl i-
chen, reichen die Zukunftsszenarien von einem Best-
zu einem Worst-Case-Szenario, welche die Extreme
beschreiben. Das Trendszenario stel lt die wahrschein-
l ichste Entwicklung in den nächsten fünf Jahren dar
und wird dieses Kapitel abschl ießen.

Die Ereignisse seit den Aufständen von 201 1 bi lden
den gemeinsamen Hintergrund der Szenarien, ein-
schl ießl ich Ägyptens Rückkehr zur indirekten Mil itär-
herrschaft, wirtschaftl icher Probleme und des anhal-
tenden gewaltsamen Konfl ikts mit verschiedenen
mi l i tanten Gruppen. Konkret bauen die Szenarien
auf den jüngsten wirtschaftl ichen Entwicklungen auf,
darunter der Vereinbarung mit dem IWF über wirt-
schaftl iche Reformen und einen 1 2 Mrd US$ Kredit,

sowie die Kursfreigabe des ägyptischen Pfunds, was
die Inflation im Jul i 201 7 auf 32 % in die Höhe
schnel len l ieß und sie bis heute bei 1 3 % häl t.

Trotz einiger Fortschri tte bleibt der Weg zu einer
nachhal tigen wirtschaftl ichen Entwicklung lang und
ungewiss. Erstens gibt es ernste kurzfristige Heraus-
forderungen. Um die Inflation zu senken, erhöhte die
ägyptische Zentralbank die Tagesgeldsätze auf ak-
tuel l 1 7,75 % und verlangsamte die Kreditvergabe
an den Privatsektor. 21 0 Etwa 40 % der gesamten
Staatsausgaben gehen derzeit an Zinszahlungen.21 1

Bei der derzeitigen Verschuldung bleibt Ägypten von
Krediten und ausländischen Direktinvesti tionen ab-
hängig und dies macht das Land anfäl l ig für außen-
pol i tische Schocks.

Zweitens hat die Wirtschaft erhebl iche strukturel le
Schwächen, einschl ießl ich einer maroden Infrastruk-
tur, die zu Engpässen bei der Stromversorgung führt,
einem Mangel an qual i fizierten Arbeitskräften und
einem ineffizienten öffentl ichen Sektor. In seinem
zweiten Bericht äußerte der IWF auch seine Besorg-

Ein Gesetz aus dem Jahr 2003 regel t den formel len
Privatsektor Ägyptens. Dies beinhaltet einen Arbeits-
tag von maximal 8 Stunden pro Tag an bis zu 6 Tagen
pro Woche. Es gibt keine Prämie für die Arbeit an
freien Tagen und Überstunden werden mit einem Zu-
schlag von 35 % kompensiert. 1 98 Die Einstel lung von
Arbeitskräften hat in Ägypten zusätzl iche Kosten. Ar-
beitgeber tragen mit 26 % des vom Arbeitgeber ge-
zahlten Bruttolohns1 99 (Arbeitnehmer zahlen 1 4 %200)
den größten Antei l zu den Sozialversicherungsbei-
trägen bei . Dies ist die höchste Quote in der arabi-
schen Welt und eine der höchsten der Welt - der
OECD-Durchschnitt lag 201 5 bei 9 %.201 Darüber hi -
naus können Entlassungen Unternehmen 36 Lohn-
wochen kosten, was Ägypten auf Rang 1 29/1 37 im
Global Competitiveness Report des Weltwirtschafts-
forums bringt. 202 Als Reaktion darauf neigen Firmen
dazu, informel le Arbeiter einzustel len, wenn sie
können.

Das ägyptische Arbeitsrecht erlaubt es Arbeitneh-
mern, sich in Gewerkschaften zu organisieren, er-
kennt aber seit 201 6 nur Gewerkschaften an, die
dem ägyptischen Gewerkschaftsbund (ETUF) ange-
hören.203 In der Praxis werden Streiks in der Regel
von den Arbeitnehmern selbst organisiert und ge-
lei tet. 204 In den letzten Monaten gab es Streiks und
Proteste von Arbeitnehmern in verschiedenen Sek-
toren, einschl ießl ich Öl ,205 Texti lproduktion206 und
Gesundheitswesen.207 Die Regierung reagierte mit
Härte und brachte Demonstranten lange in Untersu-
chungshaft, veranlasste Lohnkürzungen und Entlas-
sungen.208 So ist es nicht überraschend, dass das
World Justice Project Ägypten mit nur 0,33 (0 ist hier
der niedrigste und 1 der höchste Wert) in Bezug auf
Arbeitsrechte bewertet. 209 Damit l iegt Ägypten
deutl ich unter dem regionalen Durchschnitt.
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7.1 Best�Case�Szenari o � Schri ttweise Verbesserungen dank konsequenter Po l i ti k
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 0�20 %)

In Präsident el-Sisis zweiter Amtszeit profitiert Ägyp-
ten weiterhin von internationalen Kapital zuflüssen
aus mehreren Quel len. Zum einen steigt die Produk-
tion des neuen Gasfelds Zohr bis Ende 201 9 auf rund
2,7 Mrd. Kubikfuß.21 3 Damit kann Ägypten seine Gas-
importe stetig reduzieren und seine Zahlungsbi lanz
sowie die Währungsreserven verbessern. Zweitens
ist Ägypten in der Lage, sich weitere Investi tionen
von Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen
Emiraten zu sichern und den Handel mit beiden
Ländern zu verstärken, nach dem Austri tt der USA
aus dem Iran-Atomdeal Mitte 201 8. In dieser Situa-
tion signal isiert el -Sisi vorsichtig pol i tische Unter-
stützung, ohne mi l i tärische Unterstützung in Syrien
oder gegen den Iran zuzusichern. Das erlaubt es ihm,
weiterhin russische Investi tionen einzuwerben (und
Russland weiterhin ägyptische Luftwaffenstütz-
punkte nutzen zu lassen). Infolgedessen wird der
Vertrag mit Russland für das El Daaba Kernkraft-
werk Ende 201 8 abgeschlossen. Zusammen mit In-
vestitionen aus den USA und Europa verdoppeln sich
ausländische Direktinvestitionen von 2,4 % des BIPs
im Jahr 201 6 auf rund 5 % bis 2020. Drittens ermög-
l ichen steigende Ölpreise es Saudi-Arabien und den
Vereinigten Arabischen Emiraten, weiterhin in die
ägyptische Wirtschaft zu investieren, Ägypten Öl zu
Vorzugspreisen zu verkaufen. Steigende Ölpreise er-
höhen außerdem die Überweisungen von Ägyptern,
die in den Golfstaaten arbeiten. Da die Abwertung
des ägyptischen Pfunds den Schwarzmarkt für aus-
ländische Währungen so gut wie zerstört hat, errei -
chen solche Überweisungen nun das formel le Ban-
kensystem und tragen so zu verbesserten Devisen-
reserven bei . Wenn in der zweiten Hälfte des Jahres
201 8 keine aufsehenerregenden Terroranschläge
stattfinden („Egypt (Hasm Movement et al . )“; „Egypt
( ISIL-SP et al . / Sinai Peninsula)“), wächst die ägyp-

tische Tourismusbranche, auch Dank der Wiederau-
fnahme von Charterflügen nach Sharm El Sheikh.21 4

Im Jahr 201 9 begrüßt Ägypten wieder rund 9 Mio.
Besucher pro Jahr.

Aufgrund der anhal tenden Kapital zuflüsse in den
Jahren 201 8 und 201 9 kann Ägypten seine Schulden
wie geplant bedienen. Hi l fen von Saudi-Arabien, den
Vereinigten Arabischen Emiraten und Kuwait nach
der Absetzung von Präsident Mursi machen etwa
1 9 Mrd. US$ der ägyptischen Schulden (85 Mrd. US$)
aus.21 5 Die Regierung hat angekündigt, dass sie im
Jahr 201 8 zusammen 1 2 Mrd. US$ an Auslands-
schulden zurückzahlen wird.21 6 Dank der anhal tend
positiven wirtschaftl ichen und pol i tischen Beziehu-
ngen Ägyptens zu seinen Gläubigern wird ein Tei l
dieser Schulden ausgegl ichen oder refinanziert. So
kann Ägypten seine Schulden im Jahr 201 8 bedienen
und dank der positiven wirtschaftl ichen Aussichten
bleiben die Schulden tragbar. Am Ende des IWF-
Programms im Jahr 2020 hat Ägypten die Staats-
verschuldung auf 80 % des BIPs reduziert.

Die positiven makroökonomischen Trends ermögl i -
chen es el-Sisi , kurzfristige Reformen durchzuführen,
die ausländischen Investoren versichern sol len, dass
Ägypten eine stabi le Wirtschaftspol i tik verfolgt. Im
Sommer 201 8 streicht el -Sisi die Brennstoffsubven-
tionen, behäl t aber wichtige Subventionen wie für
Brot bei . Der Präsident ergreift auch Maßnahmen,
um KMUs besseren Zugang zu Krediten zu geben,
sowie die Registrierung und Steuern zu vereinfa-
chen. Die Steigerung der Produktivi tät und Effizienz
des Privatsektors führt dazu, dass der Antei l der
KMUs am BIP bis 2020 auf 25 % steigt.

nis über die wirtschaftl iche Macht des Mi l i tärs und
verlangte Transparenz über die Eigentumsverhäl t-
nisse, Einnahmen, Steuerzahlungen und Subventio-
nen al ler staatl ichen Unternehmen.21 2 Die zukünftige
Entwicklung Ägyptens hängt von der Bereitschaft
und Fähigkeit der Regierung ab, diese strukturel len
Probleme anzugehen. Im Jahr 201 8 wurde Präsident
el -Sisi ohne ernstzunehmende Konkurrenz wieder-

gewähl t. Die folgenden Szenarien zeigen wichtige
Entwicklungen seiner zweiten Amtszeit auf. Im bes-
ten Fal l schlagen sie real istische Wachstumsszena-
rien vor, legen aber auch nahe, dass wirtschaftl iche
Schwierigkeiten (schl immstenfal l s) soziale Span-
nungen verschärfen, mi l i tante Gruppen legitimieren
und zu einem Mil i tärputsch führen könnten.
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

I nfolge der Abwertung des ägyptischen Pfundes
schaffen die niedrigen Lohnkosten Anreize für aus-
ländische Unternehmen, arbeitsintensive Industrie
und Dienstleistungen in das Land zu verlagern. Diese
zusätzl ichen Arbeitsplätze im (formel len) Privatsek-
tor senken die Arbeitslosigkeit auf unter 1 0 %, und
die Jugendarbeitslosigkeit geht bis 2022 al lmähl ich
auf 1 8 % zurück.

Präsident el -Sisis Macht hängt weiterhin davon ab,
dass er seinen Unterstützern innerhalb des Mi l i tärs
wirtschaftl iche Mögl ichkeiten bietet. Dennoch ist
er in der Lage, einerseits seine Autori tät gegenüber
dem Mil i tär zu sichern und andererseits Forderun-
gen des IWF zu erfül len, indem er die Transparenz
in Schlüsselbereichen verbessert, etwa durch die
Einführung transparenterer Ausschreibungsverfah-
ren für Regierungsaufträge. Diese pol i tischen Ent-
scheidungen führen dazu, dass Ägypten die verblei -
benden 6 Mrd. US$ an IWF-Krediten bis 201 9/20
erhäl t. Bis 2020 hat sich die Wirtschaft mit jährl i -
chen Wachstumsraten von 5-6 % spürbar verbes-
sert. Dank der konsequenten Geldpol i tik sinkt die
Inflation von 1 3 % im März 201 8 auf unter 1 0 % bis
2020.

Da die wirtschaftl ichen Reformen den Ägyptern zu-
gute kommen, gibt es keine neuen sozialen Konfl ik-

te und el -Sisi fühl t sich vor den Parlamentswahlen
2020 sicher genug, um eine gewisse Öffnung des
pol itischen Raums zuzulassen. Die Führung der Mus-
l imbruderschaft („Egypt (opposition)“) ist bestrebt,
sich wieder als legitimer Akteur zu etabl ieren. Als
die Organisation sich um Annäherung bemüht, bietet
el-Sisi an, sie zu legal isieren, wenn die Musl im Brü-
der im Gegenzug nicht pol i tisch aktiv werden. Im
Vorfeld der Parlamentswahlen 2020 hebt die Regie-
rung Einschränkungen der Versammlungs- und Re-
defreiheit auf. Die Sicherheitskräfte unterscheiden
konsequenter zwischen friedl ichem Dissens und ge-
walttätigem Widerstand, auch im Nord-Sinai . Trotz
dieser Öffnung ähnel t das neugewähl te Parlament
dem vorherigen. El -Sisi versucht nicht, seine Amts-
zeit zu verlängern und im Jahr 2021 beginnt er, einen
technokratischen Kandidaten mit mi l i tärischer Un-
terstützung für die Präsidentschaftswahlen 2023 zu
unterstützen.

In diesem Szenario bietet die ägyptische Wirtschaft
attraktive Mögl ichkeiten für ausländische Investoren
und ein recht stabi les pol i tisches Umfeld. Dennoch
wird Investoren empfohlen, Investi tionsentschei-
dungen sorgfäl tig zu prüfen und die in diesem Be-
richt beschriebenen Herausforderungen zu berück-
sichtigen.
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7.2 Worst�Case�Szenari o � Wirtschaftl i che Feh ler unterm in ieren Ägyptens Chance auf po l i ti sche
Stab i l i tä t
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 0�20 %)

Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

Um das Haushal tsdefizi t zu finanzieren, hat die Re-
gierung Kredite aufgenommen, die das Land nun von
externen Einnahmequel len wie dem Tourismus, Ein-
nahmen aus dem Suezkanal und Überweisungen ab-
hängig machen. In diesem Szenario erlebt Ägypten
eher kleine Verbesserungen als nachhal tige Investi -
tionen oder Reformen. Daher bleibt die Wirtschaft
anfäl l ig für externe Schocks wie einem oder mehre-
ren der folgenden Faktoren: Die Einnahmen aus dem
Suezkanal stagnieren, da die USA ihre Ölproduktion
ausweiten. Neue Schifffahrtsrouten durch die Arktis
und Chinas One Bel t, One Road Initiative reduzieren
den Wettbewerbsvortei l des Landes als logistischer

Knotenpunkt. Nach dem Scheitern des iranischen
Nuklearabkommens Mitte 201 8 ist el -Sisi nicht be-
reit, Ägypten dazu zu verpfl ichten, Saudi-Arabiens
Anti-I ran-Koal ition zu unterstützen, und verlässt sich
daher auf die Fortsetzung mi l i tärischer Hi l fen aus
den USA. Die unberechenbare Trump-Regierung fül l t
jedoch nicht die finanziel le Lücke, die durch den Ab-
bau von saudischen und emiratischen Investi tionen,
Krediten und vortei lhaften Ölpreisen entstanden ist.
Als sich diese außenpol itischen Schocks negativ auf
die ägyptischen Finanzen auswirken, erweisen sich
die Pläne der Regierung für die wirtschaftl iche Ent-
wicklung als zu optimistisch.

Infolgedessen verl iert el-Sisi an Glaubwürdigkeit. Im
Vorfeld der Präsidentschaftswahlen im Jahr 201 8
hatte er sich um mehrere große Investi tionen be-
müht, darunter einen Joint Investment Fonds mit
Saudi-Arabien über 1 0 Mrd. US$, um die Megastadt
„NEOM“ zu errichten. Nach den Wahlen erzeugen
diese öffentl ich gefeierten „Siege“ Erfolgsdruck. Als
Ende 201 8 bekannt wird, dass mehrere Prestigepro-
jekte länger als erwartet dauern werden und Verträ-
ge für Schlüsselprojekte wie die Nuklearanlage

Daba'a noch nicht abgeschlossen sind, steigt der
Druck auf el -Sisi .

Dies schwächt die Fähigkeit der Regierung, selbst
kurzfristige Reformen durchzusetzen. Brennstoffsub-
ventionen sind schon seit langem eine beträchtl iche
staatl iche Ausgabe, die durch die Kursfreigabe des
ägyptischen Pfunds und den Anstieg der Ölpreise
noch verschärft wird. Um staatl iche Ausgaben für
Treibstoff und Strom zu reduzieren, versucht die Re-
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7.3 Trendszenari o � Inkonsi stente Reformen führen zu verha l tenem Fortschri tt
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 30�60 %)

gierung im Jul i 201 8, die Treibstoffsubventionen um
weitere 25 % und die für Strom um fast 50 % zu
senken.21 7 Infolgedessen zwingen Proteste („Egypt
(social confl icts)“) die Regierung, die Preiserhöhun-
gen zu verschieben und dies beschädigt el -Sisis
Image als zuverlässiger Reformer. Mittelfristig nimmt
die Regierung weiterhin Schulden auf. Im Jahr 2020
ist die Staatsverschuldung auf über 1 00 % des BIPs
angestiegen und die Inflation stagniert bei rund
1 5 %, während die Wachstumsraten wieder auf
durchschnittl ich 3 % pro Jahr sinken.

Infolgedessen verzögert der IWF die Auszahlung der
verbleibenden 6 Mrd. US$ seines Darlehens wieder-
holt, was dazu führt, dass Ägypten bei ausländischen
Investoren an Glaubwürdigkeit verl iert und auslän-
dische Direktinvesti tionen im Jahr 2020 auf unter
2 % des BIPs sinken. Al l dies beeinflusst die Wachs-
tumsaussichten Ägyptens. Infolge dieser negativen
Entwicklungen steigen die Arbeitslosigkeit (1 5 %)
und die Jugendarbeitslosigkeit (30 %) bis 2023 deut-
l ich an.

Folgl ich fehlen der Regierung die Mittel und die po-
l i tische Unterstützung, um Strukturreformen durch-
zuführen und eine stabi le Geldpol i tik beizubehal ten.
Da sich die wirtschaftl iche Lage der Bürger weiter
verschlechtert, werden die Versuche des Präsiden-
ten, Investi tionen zu sichern, zunehmend mit Miss-
trauen betrachtet. Das Gefühl , dass Ägyptens Füh-
rung das Land an Geschäftsel i ten und ausländische
Investoren „verkauft“, verleiht mi l i tanten Bewegun-
gen wieder Glaubwürdigkeit. Die Führung der Mus-
l imbruderschaft kann jüngere Mitgl ieder nicht davon
abhal ten, eine mi l i tärische Konfrontation herbeizu-
führen („Egypt (opposition)“) und mi l i tante Gruppen
im Nord-Sinai profi tieren von der erneuten lokalen
Unterstützung, sodass sich Angriffe auf staatl iche

Stel len und ausländische Firmen im Nildelta und Kai-
ro häufen („(Egypt (Hasm Movement et al . )“ , „Egypt
( ISIL-SP et al . / Sinai Peninsula)“). Die sich ver-
schlechternde Sicherheitslage tri fft auch den Tou-
rismussektor, der wertvol le Devisen gel iefert hätte
und für viele für früheren wirtschaftl ichen Erfolg
stand. Im Jahr 2020 kommen wieder so wenige Tou-
risten an wie noch 201 6, näml ich 5 Mio. im Jahr.

Da das Mi l i tär zunehmend als unfähig angesehen
wird, ein akzeptables Maß an Sicherheit zu garan-
tieren, verschärft sich der Konfl ikt „Egypt (opposi-
tion)“ mit Protesten gegen die Regierung, die frühe-
re Themen wie Korruption, fehlende Chancen und
das brutale Verhal ten des Mi l i tärs anprangern. Aus
Angst vor Chaos, verlängert die Regierung den Aus-
nahmezustand weiter und gibt den Sicherheits-
diensten weitere Freiheiten, was zu erneuten Men-
schenrechtsverletzungen führt.

Bei den Parlamentswahlen im Jahr 2020 verhindert
die Regierung, dass unabhängige Kandidaten sich
zu Wahl stel len und vor den Präsidentschaftwahlen
2023 kündigt el -Sisi an, die Verfassung ändern und
für eine dritte Amtszeit kandidieren zu wol len. Infol-
ge des wirtschaftl ichen Abschwungs und der Unzu-
friedenheit in der Bevölkerung distanzierten sich
frühere el -Sisi -Loyal isten in Mi l i tär, Zivi lverwaltung
und Privatwirtschaft jedoch unauffäl l ig vom Präsi -
denten und sichern ihre eigene Macht, um ihre In-
teressen zu schützen. 2022 entmachtet schl ießl ich
eine Gruppe ehemal iger Unterstützer den Präsiden-
ten in einem Mil i tärputsch. Infolgedessen wird das
Land für Investoren unattraktiv, da gegnerische Frak-
tionen im Mil i tär um Einfluss ringen, was zu pol i ti -
scher und wirtschaftl icher Instabi l ität und Unvorher-
sehbarkeit führt.

Das Trendszenario skizziert den wahrscheinl ichsten
Verlauf der Ereignisse und beschreibt Ägyptens Ver-
suche, wirtschaftl iche Gewinne zu konsol idieren und
langfristige Reformen umzusetzen.

Wie oben dargelegt, sind Kapitalströme aus den
Golfstaaten von Ägyptens pol i tischer Unterstützung

abhängig. Mehrere geopol itische Veränderungen, da-
runter der Rückzug der USA aus dem Iran-Atomab-
kommen und eine Verschärfung des Krieges im Je-
men, setzten Ägypten unter Druck, Saudi-Arabien
und die Vereinigten Arabischen Emirate gegen Irans
wachsenden regionalen Einfluss zu unterstützen. In
seinem Bemühen, eine gewisse Unabhängigkeit in
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

der Außenpol i tik zu wahren, distanziert sich el -Sisi
von Saudi-Arabiens Forderung nach Unterstützung.
Obwohl die Beziehung nicht vol lständig abkühlt, ver-
langsamen sich die Auslandsinvesti tionen aus dem
Golf in den nächsten zwei Jahren und die ausländi-

schen Direktinvesti tionen sinken im Jahr 2020 auf
etwa 3,5 %. Dennoch, dank steigender Exporte und
der Gewinne aus früheren Investi tionen, wächst die
ägyptische Wirtschaft weiterhin um etwa 4 % pro
Jahr.

Als Folge des erneuten Chaos in Libyen können mil i-
tante Gruppen Waffen und Gelder aus Libyen nach
Ägypten schmuggeln. Ägyptens Mi l i tär reagiert auf
die Eskalation des Konfl ikts „Egypt ( ISIL-SP et al . /
Sinai Peninsula)“ mit größerer Gewalt. Nord-Sinai
wird weiterhin mit einem Medien-Blackout belegt
und al le paar Monate gel ingt ein Anschlag auf ägyp-
tischem Festland. Infolgedessen wächst der Touris-
mus nicht wie erwartet und stagniert wie im Jahr
201 7 bei etwa 8 Mil l ionen Besuchern.21 8 Damit kann
die Branche ihre jüngsten Gewinne zwar konsol idie-
ren, doch sie wird nicht wieder zu einer führenden
Quel le von Währungsreserven und Arbeitsplätzen.

Das Nachlassen externer Kapitalströme und die
niedrigen Wachstumsraten der Tourismusbranche
machen es für Ägypten schwierig, seine Schulden
zu senken und die Staatsverschuldung bleibt bei
knapp 1 00 %. Dies stel l t die optimistischen Progno-
sen der „Egypt’s Vision 2030“ für schnel les wirt-
schaftl iches Wachstum und Erholung in Frage und
bekräftigt die Wahrnehmung des Präsidenten, dass

er sich seiner Macht nicht sicher sein kann. Wie die
Disqual i fikation al ler anderen Kandidaten für die
Präsidentschaftswahlen zeigt, ist el-Sisi besorgt über
abweichenden Meinungen innerhalb des Mi l i tärs
und weiß, dass er von der Unterstützung des Mi l i -
tärs abhängig ist, solange er seine Legitimität im
Volk genießt.

Mit diesem wirtschaftl ichen Dämpfer verstärkt sich
die Tendenz des Präsidenten, auf Krisen überzogen
zu reagieren. Als die Regierung im Sommer 201 8
beispielsweise versucht, Subventionen für Strom und
Treibstoff um jewei ls 25 % und 50 % zu kürzen, ge-
hen Menschen in den großen Städten auf die Stra-
ße („Egypt (social confl icts)“). El -Sisi versteht nicht,
dass die eigenen al l zu optimistischen Prognosen für
baldige Selbstversorgung mit Erdgas Erwartungen
auf niedrige Preise geschürt haben. Daher zerschlägt
das Mi l i tär die Proteste mit unverhäl tnismäßiger
Gewalt und die Regierung setzt ihren Kampf gegen
die Musl imbruderschaft und den Terrorismus fort.
Anstatt eine inklusive pol i tische Vision zu entwi-
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNG

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche die
Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen Tä-
tigkeiten in Ägypten betreffen, zu unterstützen. Die
gegebenen Handlungsempfehlungen erheben jedoch
keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und müssen

zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler Entwick-
lungen überprüft werden.

Im besten Fal l ist Ägypten in der Lage, außenpol i ti -
sche Herausforderungen zu meistern und sich In-
vestitionen von seinen Verbündeten zu sichern. Dies

ckeln wird die Verteidigung gegen innere Feinde zur
Staatsraison und als Quel le für ausländische (mi l i -
tärische) Hi l fen gebraucht.

Im Vorfeld der Parlamentswahlen im Jahr 2020 ist
die Regierung ob der gemischten Bi lanz besorgt. Ob-
wohl es keine organisierte pol itische Opposition gibt,
setzt die Regierung Armee und Sicherheitskräfte
gegen vermeintl iche pol i tische Gegner ein („Egypt
(opposition)“), wobei diese mitunter unverhäl tnis-
mäßige Gewalt anwenden. Im neugewähl ten Parla-
ment machen die Unterstützer el-Sisis weiterhin die
überwältigende Mehrheit aus.

„Egypt‘s Vision 2030“ genießt grundsätzl ich pol i ti -
sche Unterstützung, doch große Infrastrukturprojekte
kommen aufgrund des ineffizienten öffentl ichen Sek-
tors und gelegentl icher mil itärischer Einmischung nur
ungleich voran. El -Sisis anhal tende Unterstützung
des Mi l i tärs in der ägyptischen Wirtschaft führt zu
einer lückenhaften Umsetzung der Wirtschaftsre-
formen. Dennoch kann die Regierung eine stabi le
Geldpol i tik aufrechterhal ten und die Inflation bleibt
knapp über 1 0 %. Andererseits ist sie nicht dazu be-
reit, die Privi legien großer staats- und mil itäreigener
Unternehmen einzuschränken, die das verarbeitende

Gewerbe dominieren und im Dienstleistungssektor
zunehmend stark sind. Außerdem schiebt die Regie-
rung immer wieder die kompl izierteren (aber not-
wendigen) Reformen des öffentl ichen Sektors und
des Bi ldungssystems auf. Wo Ägypten Reformen
verabschiedet, wird deren Umsetzung immer wieder
durch die intransparente Bürokratie behindert. Daher
haben KMUs 2022 weiterhin mit bürokratischen und
wettbewerbsrechtl ichen Hürden zu kämpfen und die
Qual i fizierung ägyptischer Arbeitskräfte hat sich
nicht dramatisch verbessert. Infolgedessen bleibt
die Arbeitslosigkeit mit einer Gesamtrate von 1 2 %
hoch und die Jugendarbeitslosigkeit stagniert bei
etwa 25 %.

Vor den Präsidentschaftswahlen 2023 gel ingt es el -
Sisi , die Verfassung zu ändern, so dass er ein drittes
Mal kandidieren kann. Obwohl die Wahlbetei l igung
noch niedriger ist als in den letzten Jahren, wird er
ohne ernsthafte Alternativen wiedergewähl t. Da-
durch bietet Ägypten interessante Investi tionsmög-
l ichkeiten, wobei das Geschäftskl ima in Bezug auf
Stabi l i tät, Korruption und staatl iche Effizienz unter-
durchschnittl ich bleibt. Daher sol l ten Anleger ihre
Anlageentscheidungen sorgfäl tig vorbereiten.
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ermögl icht es der Regierung, eine stabi le makroöko-
nomische Pol i tik zu verfolgen und Reformen durch-
zuführen, von denen Investoren und KMUs profi tie-
ren. Infolgedessen verbessern sich die Ratings in
al len fünf Dimensionen oder bleiben konstant, wobei
vor al lem im Bereich der Marktstruktur mit einer
deutl ichen Verbesserung gerechnet werden kann. Als
Folge des sichtbaren wirtschaftl ichen Fortschri tts
stabi l isiert sich Ägypten pol i tisch.

Wenn, wie im Worst-Case-Szenario skizziert, exter-
ne Schocks die ägyptische Wirtschaft treffen, bevor
sie resi l ienter geworden ist, wird dies negative wirt-
schaftl iche und pol i tische Auswirkungen haben.
Wenn ausländische Investi tionen ausbleiben, wird
die Regierung nicht in der Lage sein, ihre ehrgeizigen
wirtschaftl ichen Ziele zu erreichen und an Glaubwür-
digkeit verl ieren - sowohl bei der Bevölkerung als
auch im Mil i tär. Das Worst-Case-Szenario bringt
daher eine Verschlechterung des Arbeitsmarkts und
der Marktstruktur mit sich, die sich in zunehmender
pol i tischer Instabi l i tät und physischer Unsicherheit
äußert, da „Egypt (social confl icts)“ und „Egypt (op-
position)“ eskal ieren. Letztendl ich entzieht eine Frak-
tion innerhalb des Mil itärs Präsident el-Sisi die Macht
und läutet damit eine neue Phase pol i tischer und
wirtschaftl icher Unsicherheit ein.

Das Trendszenario bringt gemischte Ergebnisse mit
sich. Die Regierung behäl t eine insgesamt stabi le
makroökonomische Pol itik bei, doch es fehlen ihr die
Unterstützung der Bevölkerung und des Mil itärs, um
wichtige Strukturreformen durchzuführen. Markt-
struktur und Arbeitsmarkt verbessern sich somit
nicht signifikant. Nichtsdestotrotz ist die Regierung
bestrebt, ausländische Investoren anzuziehen und
Ägypten schafft es, ein vernünftiges Wirtschafts-
wachstum zu erzielen. Das Trendszenario sieht eine
relativ stabi le pol i tische Situation voraus in der Prä-
sident el -Sisi für eine dri tte Amtszeit im Amt bleibt.
Dennoch ist es vernünftig anzunehmen, dass der ge-
waltsame Aufstand im Nord-Sinai auch weiterhin
Risiken für die physische Sicherheit birgt.

Beim Eintri tt in den ägyptischen Markt sol l ten fol -
gende wichtigen Entwicklungen berücksichtigt wer-
den. Erstens wird die Fähigkeit der ägyptischen Re-
gierung, souverän mit sich rasch wandelnden regio-
nalen Al l ianzen umzugehen, zukünftige Kapitalströ-
me wie Kredite und Investitionen beeinflussen. Zwei-

tens bestimmt dies wiederum die Fähigkeit der Re-
gierung, Marktreformen einzuführen und den priva-
ten Sektor zu stärken. Drittens ist Ägyptens wirt-
schaftl iche Entwicklung eng mit seiner pol i tischen
Stabi l ität und physischen Sicherheit verbunden. Eine
Reihe von andauernden sozialen und Oppositions-
konfl ikten könnten sich ausweiten und die Regie-
rung selbst bedrohen, wie im Worst-Case-Szenario
skizziert.

Nach Jahren pol i tischer Unruhen und wirtschaftl i -
cher Probleme bietet die aktuel le Situation Ägyptens
ein gemischtes Bi ld, das die Rückkehr des Landes
zu autori tärer Herrschaft mit erhebl ichen Investi ti -
onsmögl ichkeiten und dem Potenzial für wirtschaft-
l iches Wachstum verbindet. Ägyptens Regierung
möchte ausländischen Investoren, z.B. in Infrastruk-
tur, Energie und dem wachsenden Kommunikations-
sektor anziehen. Nachhal tiger wirtschaftl icher Fort-
schri tt wird jedoch erhebl iche Reformen und damit
pol itische Unterstützung erfordern. Angesichts dieser
komplexen Wechselwirkungen bleibt die zukünftige
Entwicklung Ägyptens ungewiss und Investoren wird
geraten, pol itische Entwicklungen genau zu beobach-
ten.
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